Német felsőfok 

Mintateszt 

társalKODÓ
1. Nyelvtan és szókincs 1

Az alábbi szövegben tizenöt kihagyott helyet talál. Olvassa el a szöveget és egészítse ki a kihagyott helyeket a szöveg után található négy-négy lehetséges megoldás közül az egyetlen helyessel. A legelső kihagyásnál a megoldást példaként feltüntettük. 

Menschenaffen in Not

Der größtenteils _ 0 _ intakte Regenwald im westlichen Zentralafrika _ 1 _als letztes Refugium der Schimpansen und Flachlandgorillas. Rund 190000 der dem Menschen eng verwandten Primaten wurden hier _ 2 _. Doch jetzt ergab eine Inventur in der Republik Kongo und in Gabun: Der Wald ist vielerorts menschenaffenleer.  Seit einer Erhebung 1983  _ 3 _ die Population in Gabun _ 4 _ mehr als die Hälfte eingebrochen, meldet eine 23-köpfige Forscherschar in der Zeitschrift „Nature”. Für ihre Bestandsaufnahme zählten die Wissenschaftler in ausgewählten Gebieten die Nester der Gorillas und Schimpansen. Den dabei entdeckten katastrophalen _ 5 _  führen sie zum Teil _ 6 _ die Holzindustrie zurück. Schlimmer noch als die Zerstörung des Lebensraums wirke sich der Appetit der Holzfäller aus, die  mit Vorliebe Affenfleisch _ 7 _. Die zahlungskräftigen Arbeiter werden von Jägern _   8  _, die ihre Beute tief  in  den Wäldern machen.  Aber auch  in den  Regionen, wo sich  _ 9 _ ein Mensch behelligt, sterben die Affen: _ 10 _ Ebola-Virus, das dort seit Jahren marodiert. Das durch den Erreger _ 11 _Fieber sei für die menschenähnlichen Tiere inzwischen genauso _ 12 _ wie die Jagd, vermuten die Forscher. Einerseits fordern sie, wenigstens in den Schutzgebieten _ 13 _ gegen Wilddiebe vorzugehen. Zudem aber gelte, auch das Ebola-Virus einzudämmen, schreiben die Wissenschaftler, deren Aufsatz dramatisch endet: „Die nackte _ 14 _ ist, dass  - falls wir nicht entschlossen  _ 15 _ - unsere Kinder in einer Welt leben könnten, in der es keine wilden Menschenaffen mehr gibt.”  







                                                             Der Spiegel 

0. A. noch

B. schon

C. erst


D. selten

1. A. gilt

B. galt


C. gegolten

D. gelten

2. A. verdächtigt
B. verhaftet

C. vermutet

D. versteckt

3. A. sei

B. ist


C. war 


D. gewesen

4. A. zu

B. mit


C. um


D. für

5. A. Rückweg
B. Zurückbleiben
C. Einstellung

D. Rückgang

6. A. auf

B. zu


C. hinter

D. um

7. A. jagen

B. schießen

C. ernähren

D. verzehren

8. A. gekümmert
B. gesorgt

C. versorgt

D. gegessen

9. A. nicht

B. kaum

C. sogar

D. kein

10. A. am

B. unter

C. in


D. zu

11. A. gebrachte
B. verursachtes
C. untersuchte

D. ausgelöste


12. A. drohend
B. ungefährlich
C. bedrohend

D. bedrohlich

13. A. zuletzt

B. endlich

C. zuerst

D. letztens

14. A. Ehre

B. Wahrheit

C. Weisheit

D. Ehrlichkeit

15. A. handeln

B. machen

C. tun


D. leben

2. Nyelvtan és szókincs 2

Az alábbi szövegben tizenöt kihagyott helyet talál. Olvassa el a szöveget és egészítse ki a kihagyásokat egy szóval. Tehát minden helyre CSAK EGY SZÓT írhat. Az első megoldást példaként feltüntettük. 

Atomzug in La Hague

Mit __ 0__ dreistündiger__ Verspätung hat der Atommüllzug aus Süddeutschland am Mittwoch sein __1__ in Nordfrankreich erreicht. Kurz nach 12 Uhr rollten die fünf Transportbehälter mit verbrauchten Brennelementen in den Verladebahnhof bei La Hague. Der Atomschrott wird dort zunächst für mindestens zwei Jahre unter Wasser __2__ , bis ein Teil der Hitze und der Strahlung abgeklungen sind. Nach mehreren __3__ Blockaden und Gleisbesetzungen erzwungenen Stopps hatte der Transport am Dienstag Abend die deutsch-französische Grenze __4__ . Erste Proteste im Nachbarland gab es nachts im Bahnhof von Bondy östlich von Paris. Etwa 20 Personen,  __5__ auch Abgeordnete der französischen Grünen, waren über eine Absperrung geklettert und legten sich auf die Gleise, wurden __6__ rasch von der Polizei zurückgedrängt. Weiter westlich versperrten etwa 40 Demonstranten im Morgengrauen die Schienen mit brennenden Holzstücken, Reifen und Absperrbändern. Die Polizei konnte diese Blockade __7__ nach rund einer Stunde beenden. Die französische Umweltministerin Dominique Voynet zeigte __8__ für die Proteste. Sie warf den deutschen Atomkraftwerksbetreibern in einem Interview vor, mit den Atommülltransporten ihr Entsorgungsproblem lösen __9__ wollen. In Deutschland zogen Anti-Atom-Initiativen unterdessen eine erste _10_  ihrer Protestaktionen vom Dienstag. »Der __11__ gegen Atommülltransporte nach Frankreich war so stark __12__  nie«, erklärte die Initiative »x-tausendmal quer«. Auch in Berlin gab es eine Solidaritätsaktion. Sieben Atomkraftgegner kletterten am Mittag über ein Gerüst auf das Dach des Eingangs __13__ Bundesumweltministerium. Um 11.30 Uhr entrollten sie ein Plakat, mit dem sie ihrer Forderung __14__ einem sofortigen Ausstieg aus der Atomenergie Nachdruck verliehen. Unterstützen wollten sie damit die Demonstrationen vor den Atomkraftwerken Philippsburg, Grafenrheinfeld  und in Frankreich, wo am Dienstag und Mittwoch gegen den Transport von abgebrannten Brennstäben in die Wiederaufbereitungsanlage nach La Hague __15__ wurde.

(Junge Welt)

3. Írott szöveg értése 1

A következő feladatban két szöveget talál. Olvassa el az első szöveget, majd ennek alapján értelemszerűen egészítse ki annak rövid összefoglalását (a második szöveget), amelyből néhány információt kihagytunk.

Minden zárójelbe tett sorszám után annyi szót kell beírni, amennyi vonalat az adott helyen talál. A rövid összefoglalást ki lehet egészíteni az első szövegben szereplő, illetve az abban nem szereplő, de értelemszerűen odaillő szavakkal is. 

A feladat megoldásához szótárt nem használhat.

Első szöveg:

Der Marmormann

Im Juni 1924 verschwand George Mallory beim Versuch, als erster den Mount Everest zu besteigen. 75 Jahre später fand eine Expedition seine Leiche. Jetzt wollen die Forscher klären, ob der Brite vor seinem Tod den Gipfel erreichte.

Er lag so friedlich da. Auf dem Bauch, Kopf und Arme festgefroren im Geröll, das im Lauf von 75 Jahren seinen beinharten Körper halb begraben hatte. Doch das abgerissene, geflochtene Hanfseil um den Leib und das direkt oberhalb der ledernen Nagelschuhe doppelt gebrochene Bein zeigten, wie gewaltsam das einsame Ende des Everest-Pioniers George Mallory in 8300 Meter Höhe gewesen sein muss. Offensichtlich war er zwischen die Felsböcke gestürzt und hatte versucht, mit ausgestreckten Armen seinen Fall zu bremsen.

Weiß,  „weiß wie eine griechische Marmorstatue“  sei ihm der Körper ins Auge gesprungen, sagt Dave Hahn, einer der Entdecker: ausgebleicht vom Dauerfrost, den Schneestürmen und der brutalen Höhenstrahlung in der Todeszone unterhalb des Everest-Gipfels. Grosse Teile der altmodischen und unzulänglichen Bekleidung aus Wolle, Tweed und Baumwolle fehlten, sie hatten dem gnadenlosen Klima nicht standgehalten. Als die Entdecker Fotos der Leiche machten, die der „Spiegel“ als „triumphales Dokument einer ausgeklügelten Fahndung" bezeichnete, bewunderten sie erst die muskulösen Oberarme des toten Bergsteigers und sahen dann aus der zerfetzten Unterwäsche ein Wäschezeichen lugen : „G. Mallory“, stand da in sauber gestickten Lettern.

Für den fünfköpfigen Suchtrupp am Nordhang des Everest war das der Beweis, dass er, so Expeditionsleiter Eric Simonson, „die Nadel im Heuhaufen“ gefunden hatte - die Leiche des 38jährigen Mannes, der gemeinsam mit Andrew Irvine am 8. Juni 1924 die Erstbesteigung des höchsten Bergs der Welt versucht und seither die Phantasie aller Kletterbegeisterten mehr beschäftigt hatte als jeder andere der 150 Bergsteiger, die am Everest bisher umkamen.

Zum letzten Mal lebend hatte damals Noel Odell die beiden gesehen, ein weiterer Teilnehmer des tollkühnen Unternehmens. Der Geologe sichtete um 12.50 Uhr mittags von seinem Camp aus in rund 8500 Meter Höhe zwei schwarze Punkte an den berüchtigten „steps“, den Stufen, dem klettertechnisch heikelsten Teil der sowieso schon schwierigen Nordroute, die sich nach oben bewegten. Doch dann verschluckten Wolken den Gipfel und die beiden Kletterer - seitdem waren sie verschollen.

Ihr jähes Verschwinden löste faszinierende Spekulationen aus: Hatten die beiden, hatte wenigstens einer von ihnen damals den Gipfel erreicht? Schließlich waren sie auf dem Weg aufwärts ein letztes Mal gesichtet worden. Ereilte sie das Schicksal auf dem Rückweg- so wie ihr Landsmann  Robert Scott auch erst nach dem Erreichen des Südpols in der Eiswüste der Antarktis erfror?  Wären Sir Edward Hillary und sein Sherpa Tensing, die 1953 den Mount Everest auf der einfacheren Südroute bezwangen, damit gar nicht die Erstbesteiger des berühmtesten Gipfels der Welt?

Ende März 1999 brach ein von der BBC, der amerikanischen Radiostation  PBS und einer Handvoll Alpinausrüstern gesponsertes 15köpfiges Bergsteiger-Team auf, das Rätsel endgültig zu lösen. 

(Stern)

2. szöveg: rövid összefoglalás:

Mount Everest - der höchste Gipfel der Welt  fasziniert die Menschheit seit eh und je. Besonders betroffen sind hierzulande die „Kletterbegeisterten“.

`Faszination pur `- sowohl was seine Besteigung selbst, als auch die damit im Zusammenhang stehenden Ergebnisse und Leistungen anbelangt. Diesbezüglich gab es und gibt es unzählige Fragen, ja sogar Spekulationen. Als ihr Höhepunkt könnte die  immer noch offene Frage betrachtet werden, wer überhaupt als erster diesen Gipfel erreicht hat. Ein Forscher-Team will jetzt die Frage klären, da es durchaus möglich, bzw.  nicht ausgeschlossen ist, dass George Mallory gemeinsam mit Andrew Irvine schon im Juni 1924 den höchsten Berg der Welt erobert hat. (1) ________ verwegene ________ hatte zwar einen weiteren, dritten Teilnehmer, er ist derjenige, der die beiden auf dem Weg aufwärts in (2) ________    ________ ein letztes Mal  - ganz kurz - gesehen hat. Und gerade (3) ________  plötzliches ________ war der Auslöser für Spekulationen in der Bergsteiger-Gesellschaft.  Mallory und sein Partner waren nicht  die (4) ________   ________ des Everest, außer ihnen gab es noch weitere 150. Viele von ihnen sind verschollen, einige, wie der „Marmormann“ (5) ________ worden.

Sein - eigentlich in einem erstaunlich guten Zustand gefundener – (6) ________ zeigt uns jedoch auch, dass sein Tod höchstwahrscheinlich nicht harmlos war. Die - ebenfalls erhaltengebliebenen - berühmten Buchstaben (7)  ________ seine Identität.

Die beiden Pioniere haben 1924 sogar die (8) ________  ________ genommen- sozusagen ein weiterer Pluspunkt. Wie auch immer, ihre Leistung kann nicht hoch genug geschätzt werden... Sicher ist noch: wenn  ihr Rätsel einmal tatsächlich, endgültig geklärt  würde, wird der Mount Everest bestimmt weitere liefern, die nach Forschung und Lösung schreien...
4. Írott szöveg értése 2
Olvassa el figyelmesen az alábbi szöveget. A szöveg után hat pontban három-három állítást (a, b, c) talál, amelyek közül az egyetlen helyeset kell kiválasztania. A feladat megoldásához szótárt nem használhat.

Seit zwölf Jahren lebe ich in einer Wohngemeinschaft zusammen mit einem fremden Bewusstsein, und noch immer ist mir nicht klar, wo ich es einordnen soll.

Mein Kater Moustache gehört kei​ner besonderen Rasse an. Sein Fell ist schwarz, bis auf ein paar weiße Par​tien - die Pfoten, ein Streifen vom Un​terkiefer bis zum Bauch und der rechte Bogen seiner Oberlippe samt Schnurr​bart, daher sein Name „Moustache“.

Obwohl ich nicht weiß, was in sei​nem Kopf vorgeht, bin ich sicher, dass er ein Bewusstsein hat, mit Gedanken, Plänen, Entscheidungen und mit der Fähigkeit, seine Umwelt zu manipulie​ren. Kaum anders als ich.

Wenn Moustache möchte, dass ich ihm die Tür zur Terrasse öffne, stelle ich mich allerdings manchmal dumm und bleibe faul auf der Couch liegen. Schließlich wissen wir beide, dass es im Haus eine Katzenklappe gibt, durch die er jederzeit rein und raus schlüpfen könnte. Der Kater braucht keinen Men​schen zum Klinkendrücken.

Trotzdem: Verweigerung wird nicht akzeptiert. Mein Wohngenosse kommt zur Couch und fetzt mit den Krallen durch das feste Segeltuch, bis ich mur​rend aufstehe, um mir zeigen zu lassen, welche Tür geöffnet werden soll.

Mittlerweile gehe ich davon aus, dass es um meine Dressur geht. Weil der Kater ein Bewusstsein von meinem Bewusstsein hat, rechnet er damit, mir etwas beibringen zu können.

Sein eigentliches Ziel liegt, auch wenn er demonstrativ davor wartet, selten an der Tür. Folge ich ihm nämlich dorthin, möchte er keineswegs hinaus, sondern dreht sich blitzschnell um und eilt zielstrebig in die entgegengesetzte Richtung – zur Küche. 

Nicht etwa weil er Hunger hat. Sein Napf ist praktisch immer gefüllt. Nein, ihm geht es um die Extras im Regal, um seine Lieblingskekse, auf die er (fast immer) Appetit hat. Erst jetzt, an sei​nem Fressplatz, stößt der Kater einen Laut aus. Er klingt wie „Miau“. Und selbstverständlich kann ich mir denken, was er damit meint. Aber was „Miau“ heißt, weiß ich nicht.

Machen Sie jetzt nicht den Fehler, mich wegen meiner Bekenntnisse für eine typische Katzennärrin zu halten, die davon überzeugt ist, dass ihr Lieb​ling jedes Wort versteht. Ich beschreibe vielmehr, was eine neue Forschungsdis​ziplin lehrt und wende Begriffe an, die dem Fachwortschatz der kognitiven Verhaltenswissenschaft entlehnt sind.

Sie geht davon aus, dass Tiere über eine Art „theory of mind“ verfügen, über eine Theorie des Geistes, ein Be​wusstsein vom Bewusstsein anderer. Daher, sagt Donald Griffin, der Pionier dieser Untersuchungsrichtung, sind sie imstande, „sich Vorstellungen zu ma​chen, ihre Optionen abzuwägen und dann erst zu entscheiden. Sie wollen das eine, sie fürchten das andere, und sie erwarten, dass ihre Handlungen zu be​stimmten Ergebnissen führen“.

Seit 30 Jahren wartet Griffin mit er​staunlichen Beobachtungen und Experi​menten aus dem Freiland auf und er​läutert, woran Forscher erkennen, dass Tiere bewusst vorgehen: Etwa wenn sie kommunizieren - also einander über ihre Vorstellungen informieren; wenn sie überraschende Lösungen finden – also von ihren typischen Verhaltensabläufen abweichen; und wenn sie ihr Gegenüber zu täuschen versuchen – also dessen Vorstellungen manipulieren. Lauter Indizien, meine ich, die eindeutig dafür sprechen – Katzenliebhaberin hin oder her -, dass auch Moustache mehr ist als ein Sklave eines Programms.

Dennoch bleibt sein Bewusstsein, bis auf Augenblicke des Gedankenaustauschs, Terra incognita, für mich frem​des Terrain. Wenn ich dem Kater zusehe, wie er in der Sonne auf meinem Schreibtisch liegt, ahne ich, wie viel besser sein Bewusstsein dafür ausge​rüstet ist, sich beinahe vollständig abzuschalten und dadurch einen Zustand reinen Glücks zu erreichen. So wie Moustache Laute wahrnimmt, die ich nicht höre, an markanten Büschen wich​tige Mitteilungen wittert, die mir entge​hen, und täglich viele Stunden in der Haltung einer altägyptischen Sphinx über Angelegenheiten meditiert, die mir ein Rätsel bleiben.

(GEO Wissen Nr.29)

1. a. Das tierische Bewusstsein besitzt die Fähigkeit, die Menschen zu beeinflussen.

    b. Das tierische Bewusstsein besteht aus Plänen, Gedanken, Entscheidungen.

    c. Das tierische Bewusstsein ist auf Manipulieren scharf.

2. a. Der Kater will von der Frau akzeptiert werden.

    b. Der Kater will der Frau ausgeliefert sein.

    c. Der Kater will von der Frau verwöhnt werden. 

3. a. Sie ähneln einander, weil sie einander erpressen wollen.

    b. Die Ähnlichkeit der beiden besteht darin, dass sie einander belehren wollen.

    c. Beide sind berechnend.

4. a. Die Frau versucht, sich der kognitiven Verhaltenswissenschaft anzupassen.

    b. Die Frau gibt sich Mühe, mit der kognitiven Verhaltenswissenschaft Schritt zu 

        halten.

    c. Die Frau möchte sich wissenschaftlich ausdrücken.

5. a. Moustache ähnelt einem Programm.

    b. Moustache ist Teil eines Programms.

    c. Moustache ist mehr als nur ein Sklave eines Programms.

6. a. Das Bewusstsein des Katers ist so ausgestaltet, dass er reines Glück empfinden kann.

    b. Der Kater besitzt kein Bewusstsein, kann aber reines Glück empfinden.

    c. Das Bewusstsein des Katers ist der Frau bekannt.

5. Íráskészség 

Írjon egy 450-500 szót tartalmazó érvelő jellegű esszét az alábbi három téma egyikéről, amelyben ÁLLÁST KELL FOGLALNIA az adott témáról. 

Az irányítási szempontok érveket és ellenérveket sorakoztatnak fel, amelyek mindegyikéről írnia kell, de Ön dönti el, hogy a szempontokat milyen sorrendben foglalja írásába. Természetesen egyéb érveket is felsorolhat az adott jelenség mellett vagy ellen. A feladat megoldása során azonban ügyeljen arra, hogy fogalmazása egységes egészet alkosson.

A feladat megoldásához nyomtatott szótár használható. Kérjük olvashatóan írjon.

Az alábbi feladatok közül tehát CSAK EGYET kell megoldania.

1. "Der Huckepackverkehr - also der Transport von LKW-Zügen mit der Bahn im Transitverkehr - kann die Verkehrsprobleme auf den Durchzugsstraßen lösen."

· die Zahl der Unfälle, an denen LKW-s beteiligt sind, wird zurückgehen, der Verkehr wird entlastet

· weniger Treibstoff wird verbraucht, so kann man zum Umweltschutz beitragen
· das Güteraufkommen im Transitverkehr ist gestiegen und wächst weiter, deshalb bedeutet der Huckepackverkehr keine endgültige Lösung
· "Schiene" und "Straße" wollen wegen ihrer verschiedenen geschäftlichen Interessen nicht unbedingt Partner sein
· Ihre Meinung
2. "Kinder sollte man am besten durch Verbote und Strenge erziehen."

· die Kinder müssen bestimmte Grenzen kennen lernen, für ihr Handeln Verantwortung übernehmen

· nur die Erwachsenen können wissen und entscheiden, was für ein Kind gut und richtig ist
· nur Verbote, nur Strenge, eventuell Ohrfeigen helfen nicht oder wenig; das Kind muss selbst lernen, zur Einsicht zu kommen
· Kinder sind klug und vernünftig genug, deshalb sollte man sie weitgehend frei aufwachsen lassen
· Ihre Meinung
3. "Die heutige Jugend ist weitgehend besser als der Ruf, den sie bei den Erwachsenen hat."

· die Jugendlichen sind sich der Tatsache bewusst, dass sie in den kommenden Jahren ihr Können und ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis stellen müssen und dafür arbeiten sie hart und bewusst

· sie haben klare Wünsche, Vorstellungen und Ziele, was ihre sichere Zukunft betrifft (Arbeitsplatz, politische Sicherheit, Selbstständigkeit, Unabhängigkeit)
· die Jugendlichen haben eine hohe Entscheidungsunsicherheit hinsichtlich der Berufs-, Studien- und Partnerwahl, ihrer Außenkontakte und Lebensziele
· die Jugendlichen sind leistungsfeindlich, sie wollen ohne Anstrengungen ihre Ziele, ihre persönliche Freiheit und Unabhängigkeit erreichen
· Ihre Meinung
